
 

Die Kirche Sankt Peter   

Diese Kirche ist die Älteste in der Pfarrei; sie wuchs stetig mit 

ihrer Gemeinde. Der alte Name lautet Sankt Petri in Ketten. 
 

Ursprung:  vermutlich aus dem 10. Jahrhundert als 
Burgkapelle der Burg des Reginwar de 
Lenginsdrop. Um 1224 Neubau einer 

kleinen romanischen Kapelle, sie bildet den 
heutigen Chorraum. Bis Mitte 20Jh. 

insgesamt 4 Erweiterungen und 
sukzessiver Anbau der beiden 
Seitenschiffe, des Kapitelsaals und des 

Glockenturms.   
 

Architekt:  Gerhard Franz Langenberg für die 3. Er-

weiterung 1894/1895. Jakob Stumpf für 
die 4. Erweiterung 1935. 

 

Geweiht:  Nach einer grundlegenden Renovierung am  
 18.11.1992 durch Weihbischof Dr. Josef 

Plöger. 
  

Merkmale:  Ursprünglich war der Glockenturm über 
dem ersten Joch. Im Februar 1945 schwere 

Beschädigung des Kirchturms und des 
Daches, die notdürftige Reparatur 
überdauerte bis 1951. Bau eines neuen 

Glockenturms an der südlichen Ecke. 
 Vier Glocken: Sankt Petrus, Regina pacis, 

Antonius Erem., Sankt Josef. 
 Orgel der Fa. Klais, Bonn mit 18 Registern.   
 

Fenster:  Die Chorfenster zeigen von links den 

heiligen Antonius der Einsiedler, den 
heiligen Petrus (St. Peter in Ketten) und 

die heilige Barbara. Die Fenster der 
Seitenschiffe sind fächerförmig. Gestaltung 

der Fenster durch Anton Wendling.  
 

Innenraum:  Umfassende Renovierungen von 
1955-1995:    

 Rückbau von Hochaltar, Kanzel und 
Kommunionbank. 

 Entfernung der alten Malerei und einigen 
Heiligenfiguren.  

 

 

Weitere Informationen finden Sie im Kirchenführer 
oder im Internetauftritt der Pfarrgemeinde. 
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